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Landkreisinformation 2023
Ländliche Entwicklung im Landkreis 
Amberg-Sulzbach

Heimat gemeinsam gestalten

Gleichwertige Lebensverhältnisse in ländlichen Gemeinden und 

Regionen schaffen – das ist Auftrag und Ziel des Amtes für Länd-

liche Entwicklung Oberpfalz. Dafür arbeiten wir mit vielen Partne-

rinnen und Partnern zusammen. Das Rückgrat des ländlichen Rau-

mes sind engagierte Bürgerinnen und Bürger, nachhaltig handeln-

de Dorfgemeinschaften sowie auf die Zukunft ausgerichtete Kom-

munen. Gemeinsam mit Fachbehörden, Verbänden, Planerinnen 

und Planern sowie Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern 

haben wir Erfolge für den Landkreis Amberg-Sulzbach erreicht und wollen 

diese fortsetzen. Wir entwickeln vitale Dörfer und attraktive Lebensräume, 

schützen Boden, Gewässer und Klima, fördern die Artenvielfalt, regionale Pro-

dukte und ökologische Erzeugung. Wir gestalten Landschaften, unterstützen 

kreative, unternehmerische Menschen und helfen beim Flächensparen.

Herausragende Projekte in der Oberpfalz

Die Oberpfalz strahlt mit ihren Projekten weit in den gesamtbayerischen Raum 

hinein. Das will ich an zwei herausragenden Beispielen erläutern: Die Renatu-

rierung des Tannenbaches und des angrenzenden Auenbiotopes bei Schönthal 

(Landkreis Cham) ist ein leuchtendes Beispiel für praktizierten Klimaschutz 

und die Anpassung an die Folgen des Klimawandels. Für das Projekt im Rahmen 

der Flurneuordnung Schönthal gab es 2022 vom Bayerischen Staatsministe-

rium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten den Staatspreis „Land.Dorf.

Zukunft“ für erfolgreiche Ländliche Entwicklung. 

Die Marktgemeinde Waldthurn (Landkreis Neustadt an der Waldnaab) hat als 

einzige bayerische Kommune am Wettbewerb um den Europäischen Dorf-

erneuerungspreis 2022 der Europäischen ARGE Landentwicklung und Dorf-



erneuerung teilgenommen. Eine internationale Fachjury hat der Kommune 

einen Europäischen Dorferneuerungspreis für ihre besonderen Leistungen 

zuerkannt. Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz ist der Kommune seit 

vielen Jahren partnerschaftlich durch zahlreiche Projekte verbunden und hat 

bei der Erstellung der Wettbewerbsunterlagen maßgeblich mitgewirkt.

Unsere Projekte schaffen Zukunft

In der Oberpfalz sorgen wir derzeit in rund 380 Projekten für attraktive Lebens-

bedingungen. In diesen Projekten wurden im Jahr 2022 Investitionen in Höhe 

von 31,5 Millionen Euro ausgeführt, die unser Amt mit 21,3 Millionen Euro 

gefördert hat. Dank einer außerordentlich guten finanziellen Ausstattung 

konnten wir in den vergangenen Jahren viele Projekte großzügig finanzieren 

und erfolgreich abschließen. Angesichts der (welt-)politischen Verwerfungen 

mit ihren Auswirkungen bis vor unsere Haustüre lässt sich allerdings erahnen, 

dass dieser positive Trend nicht auf Dauer anhalten wird. Über kurz oder lang 

werden wir mit Einsparungen rechnen müssen. 

Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz wird auch künftig mit den vielen 

Partnerinnen und Partnern vor Ort für einen lebens- und liebenswerten Land-

kreis arbeiten. Machen Sie sich auf den nächsten Seiten ein Bild davon, was im 

Jahr 2022 im Landkreis Amberg-Sulzbach erreicht wurde.

Kurt Hillinger
Leiter des Amtes
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Ländliche Entwicklung stärkt den Landkreis

Mit der Ländlichen Entwicklung unterstützen wir Gemeinden und Menschen dabei, gute Lebens-, 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse im Landkreis zu schaffen . Dörfer, Landschaften, Natur und die Region 
zu stärken, ist unser Anliegen . Wir erarbeiten und realisieren zusammen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Gemeinden in Kooperation mit anderen Behörden passende Lösungen zu aktuellen 
Themen wie Stärkung der Ortskerne, Flächensparen, Klimaschutz und Klimawandel, Nahversorgung 
oder Biodiversität . Zur besseren Lesbarkeit wird im Folgenden bei Personenbezeichnungen nur die 
männliche Form verwendet . Falls nicht anders angegeben, sind dabei alle Geschlechter angesprochen .

Interkommunale Potenziale nutzen

Gemeinden nehmen ihre Zukunft gemeinsam in die 
Hand und schließen sich freiwillig zu Integrierten 
Ländlichen Entwicklungen (ILEs) zusammen. Denn 
miteinander lassen sich viele Herausforderungen 
effizienter und zielgerichteter bewältigen, wie zum 
Beispiel der Wasserrückhalt in der Fläche als Bei-
trag zur Verbesserung der Hochwassersituation, 
Energiekonzepte, die Innenentwicklung oder die 
Biotopvernetzung. Zusammenarbeit, integrierte 
Planung und koordinierter Einsatz der Ressourcen 
erhöhen die Leistungsfähigkeit der Gemeinden und 
stärken die regionale Wirtschaft.

Gemeinden und Dörfer nachhaltig entwickeln

Ein Kernanliegen jeder Dorferneuerung ist, durch 
Innenentwicklung den Folgen des demografischen 
Wandels und dem Flächenverbrauch zu begegnen. 
Beispielgebend dafür steht die energetische Sanie-
rung und bauliche Neugestaltung des Vereinszent-
rums in Schnaittenbach. Dieses Beispiel zeigt die 
Möglichkeiten der Dorferneuerung: Identität und 
Gemeinschaftsleben schaffen, Infrastruktur zu bie-
ten sowie kulturelle Dorfzentren zu erhalten. Die 
Dorferneuerung steht für ausgezeichnetes 
Bürgerengagement. 

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Wenn Wiesen, Äcker und Wälder nachhaltig 
bewirtschaftet werden, sichert und gestaltet dies 
die Kulturlandschaften mit ihren wertvollen 
Lebensräumen. Dafür stehen die Projekte der Flur-
neuordnung und zwei Projekte boden:ständig im 
landwirtschaftlich geprägten Landkreis. Die Initia-
tive boden:ständig greift mit dem Schutz vor Ero-
sionen und dem Schutz vor Überschwemmungen 
nach Starkregenereignissen gleich mehrere aktuel-
le Themen auf.

Landkreis Amberg-Sulzbach

Projekte Anzahl

Integrierte Ländliche Entwicklung 2

Öko-Modellregion 1

Gemeindeentwicklung 1

Dorferneuerung 32

Flurneuordnung 11

Freiwilliger Landtausch 3

Ländlicher Straßen- und Wegebau 2

boden:ständig 2

Summe 54
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Arbeitsgemeinschaft Obere Vils-Ehenbach

Amberg-Sulzbach und Stadt Amberg

 AG FrankenPfalz e.V.

Amberg
•

Interkommunale Potenziale 
 entwickeln und nutzen

In drei Projekten kooperieren im Landkreis 28 Kommunen, 

um ihre Entwicklungsaktivitäten gemeinsam abzustimmen 

und die Region zu stärken. Nachfolgend informieren wir über 

bedeutende Schritte in zwei Integrierten Ländlichen Entwick-

lungen und einer Öko-Modellregion.
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Integrierte Ländliche Entwicklung

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

AG FrankenPfalz e .V . 144 von 
281

11750 von 
21700

3 Kommunen: Stadt Auerbach i.d.OPf., Hirschbach, 
Markt Königstein

2 weitere Kommunen im Landkreis Bayreuth: Stadt 
Betzenstein, Markt Plech

3 weitere Kommunen im Landkreis Nürnberger 
Land: Hartenstein, Markt Neuhaus a.d.Pegnitz, 
Stadt Velden

Arbeitsgemeinschaft  
Obere Vils-Ehenbach

463 33800 9 Kommunen: Edelsfeld, Markt Freihung, Freuden-
berg, Gebenbach, Markt Hahnbach, Stadt Hirschau, 
Poppenricht, Stadt Schnaittenbach, Stadt Vilseck

Summe 607 45550 12 Kommunen

Öko-Modellregion

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Amberg-Sulzbach und 
Stadt Amberg

1284 144600 28 Kommunen: Stadt Amberg, Ammerthal, Stadt 
Auerbach i.d.OPf., Birgland, Ebermannsdorf, Edels-
feld, Ensdorf, Etzelwang, Markt Freihung, Freuden-
berg, Gebenbach, Markt Hahnbach, Stadt Hirschau, 
Hirschbach, Markt Hohenburg, Illschwang, Markt 
Kastl, Markt Königstein, Kümmersbruck, Neukir-
chen b.Sulzbach-Rosenberg, Poppenricht, Markt 
Rieden, Markt Schmidmühlen, Stadt Schnaitten-
bach, Stadt Sulzbach-Rosenberg, Ursensollen, 
Stadt Vilseck, Weigendorf

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, wird nachfolgend berichtet. 
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Berichte über Projekte

Integrierte Ländliche Entwicklung
AG FrankenPfalz e .V .

Im Januar 2022 konnte der AG FrankenPfalz e.V. einen großen Erfolg verzeichnen: Das Radwegekataster 
wurde fertiggestellt. Im Juli folgte die Herausgabe einer Radkarte. Weitere Highlights waren ein Wander-
heft und die neue Homepage. Dort ist es möglich GPX-Dateien zu Wandertouren sowie Radrundwegen 
herunterzuladen. Nach der Corona-Pause konnte das Frankenjura Kletterfestival mit enormer Resonanz 
wieder im Naturbad Königstein stattfinden. Realisiert wurde im November 2022 die Idee, einen interkom-
munalen Archivar einzustellen. Es wurden zudem neue Projekte aufgestellt wie u.a. die Stärkung der Bau-
hofkooperation über die Anschaffung gemeinsam nutzbarer Maschinen oder die Ausschreibung eines Len-
kungskonzeptes für Mountain-Biker. An Bewährtem hielt man fest: Die Ausbildungsplatzbroschüre wurde 
veröffentlicht und das Regionalbudget mit elf geförderten Projekten umgesetzt. 2023 sollen u.a. ein 
„Spenden-Tool Freizeit“ eingerichtet und die Aktion „Gelbes Band an Obstbäumen“ koordiniert werden.

Arbeitsgemeinschaft Obere Vils-Ehenbach (AOVE)

Im neuen Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzept (ILEK) der neun AOVE-Kommunen sind im Leitbild 
Resilienz die Handlungsfelder „Leben & Wohnen – heute für morgen“, „Intakte Landschaft & gesunde 
Ernährung“, „Enkelgerechter & fairer Wirtschaftsumbau“ und „Soziales Kapital & innovative Beteiligung“ 
verankert. Außerdem finden sich darin die Querschnittsthemen Energiesparen, sparsamer Umgang mit 
natürlichen Ressourcen, demografischer Wandel und Inklusion. Themen wie Klärschlammentsorgung oder 
virtuelle Gemeindewerke werden im Klimaschutznetzwerk interkommunal behandelt. Zur Sicherstellung 
des Angebotes startete in Kooperation mit Projektpartnern eine einjährige Ausbildung zum Heimat- und 
Kulturführer. Die Jugendveranstaltung „Sag wAS“ für mehr Mitwirkung wurde mit großem Erfolg in vier 
Kommunen durchgeführt. Seit April 2022 unterstützt ein Innenentwicklungsmanager das AOVE-Team. Für 
Senioren werden unter anderem Beratung, haushaltsnahe Dienstleistungen und Besuchsdienste 
angeboten.

Öko-Modellregion
Amberg-Sulzbach und Stadt Amberg

In Kooperation mit verschiedenen Partnern wurde das regionale Erzeuger- und Verarbeiternetzwerk 
gestartet, um lokale Akteure zu verknüpfen. Ziel ist ein Austausch zu Themen wie Aufbau der Direktver-
marktung und Marketing. Die Regioplus-Challenge im Herbst 2022 legte das Augenmerk auf die Vielfalt 
lokaler, bio-regionaler Produkte. Gemeinsam mit der mobilen Käserei der Öko-Modellregion Stiftland soll 
es möglich werden, Bio-Käse aus eigener Milch herstellen zu lassen. Eine Infoveranstaltung zum Thema 
„Hofnahe Schlachtung“ zeigte eine Alternative zum Schlachthof auf und bildete den Start zum Projekt 
„Bio-Fleische“ gemeinsam mit den benachbarten Öko-Modellregionen. Dies wird 2023 um den Schwer-
punkt „Vermarktung von Kälbern aus der Bio-Milchviehhaltung“ ergänzt. Im Jahr 2022 wurden durch den 
Fördertopf „Verfügungsrahmen Öko-Projekte“ sechs Bio-Betriebe mit knapp 40000 Euro unterstützt: So 
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wurden beispielsweise ein Hühnermobil für Legehennen sowie Verkaufsstätten für Bio-Produkte gefördert. 
Auch 2023 können Akteure im Biobereich durch den „Verfügungsrahmen Öko-Projekte“ unterstützt 
werden.

Neue Projekte
In der ILE AOVE soll im Jahr 2023 neben der Umsetzung von Kleinprojekten aus Mitteln des Regionalbud-
gets auch ein Konzept zur Gründung einer interkommunalen Energie-Kooperation (Regionalwerk) erarbei-
tet werden. Ziel des Konzeptes ist es, die Energiewende im ländlichen Raum interkommunal sowie in 
Eigenverantwortung voranzutreiben und Energie zunehmend in der Region für die Region zu erzeugen.
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Dörfer und Gemeinden zukunfts-
fähig entwickeln und gestalten

Mit der Dorferneuerung und der Gemeindeentwicklung 

stärken und verbessern wir die Standortqualitäten und die 

Lebensverhältnisse in den Dörfern. Gemeinsam mit den 

Bürgern sowie den Gemeinden gestalten wir in 46 Dörfern 

von 18 Gemeinden des Landkreises durch 32 Dorferneuerun-

gen und eine Gemeindeentwicklung Zukunft. Nachfolgend 

berichten wir über wichtige Schritte in elf Projekten.
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Gemeindeentwicklung

Projekte km2 Einwohner Orte

Ursensollen 75 3760 Gemeinde Ursensollen und 37 Ortsteile: Bitten-
brunn, Darsberg, Eglhofen, Ehringsfeld, Eigentsho-
fen, Erlheim, Garsdorf, Gunzelsdorf, Haag, Häuslöd, 
Hausen, Heimhof, Heinzhof, Hohenkemnath, 
Inselsberg, Kemnatheröd, Kotzheim, Littenschwang, 
Oberhof, Oberleinsiedl, Ödallerzhof, Ödgötzendorf, 
Reinbrunn, Richtheim, Rückertshof, Salleröd, Sau-
heim, Stockau, Thonhausen, Ullersberg, Unterlein-
siedl, Waldhaus, Wappersdorf, Weiherzant, Winkl, 
Wollenzhofen, Zant

Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Achtel Planung 140 2

Adlholz Planung 100 1

Auerbach i.d.OPf. Planung 150 1

Ebermannsdorf Bauphase 1910 1

Ebersbach Fertigstellung 190 1

Edelsfeld Planung 680 1

Etzelwang Fertigstellung 680 1

Gärmersdorf Planung 320 1

Gebenbach Planung 760 1

Greßmühle Bauphase 50 1

Großschönbrunn Fertigstellung 310 1

Hagenohe Planung 100 1

Hahnbach Planung 80 1

Hohenkemnath Fertigstellung 510 1

Kainsricht Bauphase 90 1

Kirchenreinbach Planung 250 1

Lehental Planung 210 3

Lintach Bauphase 700 1

Mimbach-Mausdorf Bauphase 300 3

Moos Planung 290 1

Neukirchen b .Sulzbach-Rosenberg Planung 1600 1

Pfaffenhofen Planung 210 1

Poppenricht Fertigstellung 1640 1

Pursruck Planung 150 1
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Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Ranzenthal Planung 100 1

Schnaittenbach Bauphase 590 2

Steiningloh-Urspring Planung 190 2

Steinling Fertigstellung 320 3

Thansüß Planung 400 1

Thonhausen Planung 70 2

Ursensollen Planung 1730 5

Vilshofen Fertigstellung 890 1

Summe   32 15710 46

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, das Kleinstunternehmen der Grundversorgung 
Wutschdorf und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) 
wird nachfolgend berichtet. In den anderen Projekten erfolgten Arbeiten zur Vorplanung, Abrechnung 
umgesetzter Maßnahmen bis hin zur Berichtigung des Liegenschaftskatasters und Grundbuchs sowie zum 
formellen Abschluss der Projekte.
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Berichte über Projekte

Gemeindeentwicklung
Ursensollen

Die Gemeinde Ursensollen erarbeitet ein gemeinsames Gemeindeentwicklungskonzept und Integriertes 
Städtebauliches Entwicklungskonzept für ihre Ortschaften. Insbesondere profitiert die Gemeinde von bei-
den Teilkonzepten, die sehr intensiv die Wechselbeziehungen zwischen Hauptort und den umliegenden 
Orten für eine perspektivische Entwicklung untersuchen. Die Umsetzung des Leitbildes der Gemeinde „Tra-
dition – Kultur – Fortschritt“ wird mit diesem Entwicklungskonzept gezielt vorangetrieben. Im Rahmen der 
Erarbeitung wird die Bevölkerung aktiv eingebunden, sodass aus der Analyse der Stäken und Schwächen 
ein mittel- bis langfristiger Handlungsrahmen für alle Teile der Gemeinde erarbeitet wird. Im Entwick-
lungskonzept werden Klimaschutz, demografische Entwicklung/ Barrierefreiheit und Digitalisierung 
besonders berücksichtigt.

Dorferneuerung
Ebermannsdorf

Unterstützend zum Ortsgestaltungsprozess „Neue Mitte“ soll eine umfassende Dorferneuerung eingeleitet 
werden. Diese hat zum Ziel, das historische Zentrum, das am Ortsrand liegt, in die Entwicklung des Dorfes 
einzubinden. Im November 2021 konnte der Arbeitskreis seine Arbeit aufnehmen und eine erste Sitzung 
abhalten. Mit regelmäßigen Treffen und einer Ortsbegehung wurde im Jahr 2022 kontinuierlich an Maß-
nahmen für das Dorferneuerungskonzept gearbeitet. Das Büro Lösch Landschaftsarchitektur aus Amberg 
wird 2023 dieses Konzept fertigstellen.

Etzelwang

Im Jahr 2021 konnten mit der Bekanntgabe und der Ausführung des Flurbereinigungsplanes zwei wichtige 
Meilensteine im Verfahren abgeschlossen werden. Als letzte bauliche Maßnahme der Dorferneuerung star-
tete 2022 die Neugestaltung des Festplatzes beim Freibad. Der Abschluss der Baumaßnahmen inklusive 
Festplatzstadel ist für 2023 geplant. Anschließend kann das Verfahren zügig abgeschlossen werden.

Hohenkemnath, Gemeinde Ursensollen

Die im Jahr 2003 angeordnete Dorferneuerung ist baulich abgeschlossen. Mit dem Aufstellen einer Bron-
zeskulptur wurden die erfolgreich realisierten Maßnahmen abgerundet. Im Rahmen eines Festaktes wurde 
die Skulptur im November gesegnet und allen Mitwirkenden gedankt. Sie steht nun als Sinnbild für die 
sehr gelungene Dorferneuerung, an der die Dorfbewohner in hohem Maße mitgewirkt haben. Die von der 
Teilnehmergemeinschaft umgesetzten Maßnahmen wie der Friedhofsvorplatz, der Kirchplatz und der im 
Rahmen eines internationalen Projektes sanierte Artenschutzturm stellen die Dorferneuerung als ein 
besonders gelungenes Beispiel heraus.
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Kainsricht, Gemeinde Gebenbach

Die 2013 eingeleitete einfache Dorferneuerung konnte im Jahr 2022 baulich fertiggestellt werden. Orts-
bildprägend ist nun die sanierte Kapelle und deren Umfeld mit dem neugestalteten offenen Graben. 
Besonders erwähnenswert ist der neugestaltete Dorfanger mit dem Dorfweiher, der Dank einer angelegten 
Flachwasserzone nun Mensch und Tier zur Abkühlung dient. Daneben wurde die Bushaltestelle verlegt und 
beidseits der Straße barrierefrei neu angelegt. Die Dorfstraßen wurden erneuert: Die großflächigen Asphal-
tierungen wurden rückgebaut und mit Natursteinpflaster bedarfsgerecht aufgewertet. Die einfache Dorf-
erneuerung Kainsricht ist ein gelungenes Beispiel für künftige Projekte zur Stärkung des ländlichen Rau-
mes und des dörflichen Charakters.

Kirchenreinbach, Gemeinde Etzelwang

Mit dem Bau des Dorfpavillons begann im Jahr 2021 die Gestaltung des neuen Dorfplatzes in Kirchenrein-
bach. Im Rahmen der Aktion „40 Dorflinden für 40 Jahre Dorferneuerung“ wurde im Dezember 2021 eine 
von sieben Dorflinden in der Oberpfalz vor dem neuen Dorfpavillon gepflanzt. Im Frühjahr 2022 konnte mit 
der Gestaltung der Außenanlage des neuen Dorfplatzes begonnen werden. Die Maßnahme wurde Anfang 
2023 abgeschlossen. Weitere Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung an den Ortseingängen und zur Gestal-
tung des Ortsbildes sollen in den nächsten Jahren folgen.

Neukirchen bei Sulzbach-Rosenberg

Die Anordnung des Verfahrens erfolgte im Dezember 2022. Im Januar 2023 fand die erste Teilnehmerver-
sammlung und zugleich die Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft statt. Der neu gewählte 
Vorstand wird den Dorferneuerungsplan aufstellen und erste Maßnahmen für die Umsetzung erarbeiten. 
Zeitgleich beteiligt sich die Gemeinde am Modellprojekt des Freistaates Bayern „Land.Stadt.Bayern“ für 
eine innovative Neukonzipierung der Nutzung des künftig leerstehenden Schulareals.

Poppenricht

Die im Jahr 2015 angeordnete einfache Dorferneuerung wurde 2022 mit einem Festakt zur Einweihung 
des Dorfplatzes abgeschlossen. Punktuell wurden neben dem Dorfplatz, der nun über eine Außenbereichs-
bühne und einen Brunnen mit Kunstwerk verfügt, auch weitere Maßnahmen umgesetzt. Die Platzgestal-
tung beim Feuerwehrhaus und der Ausbau des Mehrzweckstreifens entlang der St.-Michael-Straße sind 
dabei hervorzuheben. Mit der Fertigstellung des letzten Projektes, der Neugestaltung der Dorfmitte, erhält 
die Gemeinde mit dem Dorfplatz ein neues Zentrum. Dieses dient als Treffpunkt und Aufenthaltsbereich 
für die Dorfgemeinschaft und lädt zum Verweilen ein.
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Pursruck, Gemeinde Freudenberg

In der einfachen Dorferneuerung wurde durch Erwerb und Abriss zweier Anwesen an der Kreisstraße AS 18 
ein freies Areal geschaffen. Hier soll die neue Dorfmitte des Ortes entstehen. Der Dorfplatz wird als Multi-
funktionsplatz mit einem einfachen Pavillon neuer Treffpunkt für die Dorfgemeinschaft und bietet Raum 
für Veranstaltungen aller Art. Daneben soll im Bereich vor der Pfarrkirche St. Ursula durch die neue Park-
platzgestaltung auch ein barrierefreier Zugang zur Kirche geschaffen werden. Die Bauarbeiten beginnen 
2023 und werden zusammen mit dem Ausbau der Kreisstraße umgesetzt.

Schnaittenbach

Im Ortsteil Kemnath am Buchberg wurde nach der Kanalsanierung und der Erneuerung der Wasserleitung 
im Bereich des Altortes der Straßenraum entlang der Hauptstraße und der Nebenstraßen umgestaltet. Die 
Verkehrssicherheit konnte durch die Anlage eines Mehrzweckstreifens entlang der Hauptstraße und die 
Änderung der Straßenführung in den Einmündungsbereichen deutlich erhöht werden. Dazu beigetragen 
hat zudem die Beseitigung von Mauern in den Nebenstraßen.  Der neu gestaltete Kirwaplatz wurde mit 
einem neuen Brunnen und Sitzbänken zu einem attraktiven Treffpunkt für Alt und Jung. Die Asphaltie-
rungsarbeiten konnten im August 2022 fertiggestellt werden. Bis zum Frühjahr 2023 werden abschließend 
noch die Grünflächen neu angelegt sowie Bäume und Sträucher neu gepflanzt.

Thansüß, Markt Freihung

Die einfache Dorferneuerung wurde im Dezember 2021 eingeleitet. Schwerpunkte des Vorhabens sind der 
Umbau, die Sanierung und die Nutzungserweiterung des Dorfgemeinschaftshauses. Genutzt wird es über-
wiegend von den Vereinen von Thansüß. Durch verschiedene punktuelle bautechnische Eingriffe wird das 
Gebäude, auch im Hinblick auf den Brandschutz, auf den neusten Stand gebracht. Außerdem werden die 
Heizkörper und -leitungen komplett erneuert. Die Bauarbeiten beginnen 2023.

Kleinstunternehmen der Grundversorgung
Wutschdorf, Gemeinde Freudenberg

In Wutschdorf ist die Bäckerei Ries energetisch saniert worden. Der mit Zirbenholz ausgestattete Laden 
wurde mit bodentiefen Fenstern zum Frühstückscafé sowie zu einer Schaubackstube erweitert. Mit der 
Förderung von Kleinstunternehmen werden Unternehmen unterstützt, die eine funktionierende Grundver-
sorgung in den Ortschaften des ländlichen Raums aufrechterhalten. So bleibt mit der einzigen Backstube 
die Grundversorgung in der Gemeinde Freudenberg bestehen und die Bürger können sich weiterhin über 
besondere und regionale Leckereien freuen.
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Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums
Der Europäische Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) fördert die 
nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raums in der Europäischen Union. Gefördert werden dabei 
Projekte der Dorferneuerung, die der nachhaltigen Verbesserung der Lebens-, Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse auf dem Lande dienen, sowie dem ländlichen Charakter angepasste 
Infrastrukturprojekte (Flurneuordnungen), die ländliche Räume als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und 
Naturräume sichern und weiterentwickeln. In den zwei Antragsrunden 2022 wurden von 46 Kommunen 
58 Projekte beantragt, davon wurden 49 Projekte bewilligt. Die zuwendungsfähigen Kosten betragen 
34,26 Millionen Euro, die bewilligten Zuwendungen 19,66 Millionen Euro.

Neue Projekte
In dem im Juli 2022 eingeleiteten Vorhaben der einfachen Dorferneuerung Achtel geht es 2023 an die 
Umsetzung zweier Baumaßnahmen. Dabei soll die östliche Ortseinfahrt funktional und gestalterisch auf-
gewertet werden. Hier ist geplant, das Buswartehäuschen von der vorbeiführenden Kreisstraße weg zu 
verlegen und das Umfeld am Feuerwehrhaus mit einer Multifunktionsfläche mit Parkplätzen zu gestalten. 
Ziele dieser Maßnahme sind es, die Sicherheit der Schulkinder zu verbessern und den Verkehr zu beruhi-
gen. Außerdem erhält Achtel so einen attraktiven Ortseingang. Mithilfe eines Fahrbahnteilers soll an der 
nördlichen Ortszufahrt die Einfahrtsgeschwindigkeit reduziert werden. Auch wird dadurch die Ausbildung 
eines Ortsrandes angestrebt.
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Amberg
•

Hagenohe

Steinling

Boden

Schwand

Pursruck

Greßmühle

Mimbach-Mausdorf
Steiningloh-Urspring

Krumbach

Röckenricht

Ebersbach

Frechetsfeld

Gaißach

Garsdorf

Bodenhof

Dettnach-Drahberg

Adlholz

Die Erhaltung und Gestaltung unserer vielfältigen Kulturland-

schaft und der Schutz von Natur, Wasser und Boden sind im 

Landkreis Kernanliegen der Ländlichen Entwicklung. Von ins-

gesamt 18 berichten wir nachfolgend über fünf Projekte: 

eine Flurneuordnung, zwei Freiwillige Landtausche und 

zwei Projekte boden:ständig.

Landschaft gestalten und  
Ressourcen schützen
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Flurneuordnung

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Boden Bauphase 250 80

Ebersbach Fertigstellung 410 190

Greßmühle Bauphase 30 50

Hagenohe Bauphase 280 70

Krumbach Fertigstellung 60 50

Mimbach-Mausdorf Bauphase 330 230

Pursruck Fertigstellung 80 30

Röckenricht Bauphase 520 170

Schwand Fertigstellung 240 60

Steiningloh-Urspring Planung 400 120

Steinling Fertigstellung 470 200

Summe   11 3070 1250

Freiwilliger Landtausch

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Besitzstände

Frechetsfeld Fertigstellung 9  4

Gaißach Fertigstellung 23 5

Garsdorf Planung 5 2

Summe   3 37 11

Ländlicher Straßen- und Wegebau

Projekte Stand des 
Projektes

Länge 
in km Ortschaften

Bodenhof Bauphase 1 1

Dettnach-Drahberg Bauphase 2 1

Summe   2 3 2

boden:ständig

Projekte Stand des 
Konzeptes

Fläche 
in Hektar Ortschaften

Adlholz Planung 230 1

Hagenohe Fertigstellung 320 1

Summe   2 550 2
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Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, FlurNatur Diebis und Ursensollen sowie „Streuobst 
für alle!“ und Biodiversität in der Oberpfalz wird nachfolgend berichtet. In den anderen Projekten erfolgten 
Arbeiten zur Vorplanung, Abrechnung umgesetzter Maßnahmen bis hin zur Berichtigung des Liegen-
schaftskatasters und Grundbuchs sowie zum formellen Abschluss der Projekte.
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Berichte über Projekte

Flurneuordnung
Greßmühle, Gemeinde Freudenberg

Die Planungen der Dorferneuerungsmaßnahmen konnten im Jahr 2020 abgeschlossen werden. Im Jahr 
2022 erfolgte die Fertigstellung der geänderten Entwurfsplanung zur Regenwasserrückhaltemaßnahme im 
Rahmen der Flurneuordnung. Diese wurde den Bürgern in einer Teilnehmerversammlung vorgestellt und 
erläutert. Der im gleichen Jahr neu gewählte Vorstand stimmte ebenfalls der neuen Planung zu. Der erziel-
te Kompromiss stellt eine bestmögliche Lösung für einen vertretbaren Eingriff in den Naturhaushalt und 
einem zweckmäßigen Hochwasserschutz im Zuge der großräumigen Hochwasserschutzkonzeption zum 
Krumbach dar. Aktuell laufen die Vorbereitungen für die Genehmigung des Planes für die gemeinschaftli-
chen und öffentlichen Anlagen in der Flur. Mit dem Ausbau der Wasserrückhaltebecken soll 2023 begon-
nen werden, anschließend werden die Maßnahmen der Dorferneuerung realisiert.

Freiwilliger Landtausch
Gaißach, Markt Königstein

Fünf Landwirte aus der Gemeinde tauschten mit Unterstützung des Amtes für Ländliche Entwicklung 
Oberpfalz insgesamt 23 Hektar land- und forstwirtschaftliche Eigentumsflächen. Aus den ursprünglich 30 
Einlageflurstücken konnten 14 größere, zusammenhängende Flächen gebildet werden. Durch den Tausch 
wurde die Agrarstruktur in Feld und Wald deutlich verbessert.

Frechetsfeld, Gemeinde Birgland

Der Freiwillige Landtausch diente der Verbesserung der Agrarstruktur. Die sechs Flurstücke in der Einlage 
konnten auf zwei Flurstücke zusammengefasst werden. Das Tauschverhältnis überzeugte mit 3:1. Damit 
erleichtert das Tauschvorhaben die nachhaltige Bewirtschaftung des Waldes.

boden:ständig
Adlholz, Markt Hahnbach

Fachplaner und Bürgermeister versuchten die Eigentümer in Einzelgesprächen zur Mitwirkung zu motivie-
ren. Kurz nach Projektbeginn wurden erste landwirtschaftliche Maßnahmen zum Wasser- und Nährstoff-
rückhalt auf dem Acker umgesetzt und zeigten bei kleineren Regenereignissen Wirkung. Bauliche Rück-
haltelösungen für gedrosselten Abfluss nach Starkregen wurden im weiteren Projektverlauf von den Flä-
cheneigentümern nicht mehr für notwendig gehalten. Die Ergebnisse der Konzeptphase boden:ständig 
werden in einem Bericht festgehalten.
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Hagenohe, Stadt Auerbach in der Oberpfalz

Im Projekt wurde 2016 das Maßnahmenkonzept abgeschlossen. Mit der speziell eingeleiteten Flurneu-
ordnung wurde 2017 der erste Bauabschnitt mit einer Serie von bewirtschaftbaren Rückhaltemulden 
durch Weganhebung umgesetzt. Die Ausführung des zweiten Bauabschnittes wurde vorbereitet, so dass 
die Umsetzung voraussichtlich 2023 beginnen kann.

FlurNatur
Diebis, Gemeinde Ebermannsdorf

Die Gemeinde Ebermannsdorf setzt Ziele zur Erhöhung der biologischen Vielfalt und der Bereicherung des 
Landschaftsbildes aus dem Gemeindeentwicklungskonzept um. In der Flurlage zwischen Diebis und 
Ipflheim werden im Frühjahr zahlreiche Obstbäume aus alten Kultursorten als Obstbaumreihen und eine 
Streuobstwiese gepflanzt. Die Flächen unter den Bäumen werden mit artenreichem Grünland angesät. 
Weiterhin wird eine Heckenstruktur angelegt und die Kapelle am Ortsrand von Diebis mit vier Linden ein-
gefasst. Die Pflanzungen gliedern die Landschaft und schaffen sowohl optische als auch ökologische Ver-
bindungen zwischen den Strukturen und den Siedlungsbereichen.

Ursensollen

Im Jahr 2022 wurden von mehreren geplanten Einzelmaßnahmen als erstes eine Streuobstwiese und eine 
artenreiche Hecke in Wollenzhofen umgesetzt. Diese Maßnahmen verbessern den Biotopverbund im 
Naturpark Hirschwald. Der größere Teil des FlurNatur-Projektes Ursensollen soll 2023 umgesetzt werden. 
Dabei handelt es sich um die ökologische Aufwertung mehrerer Hüllweiher („Himmelsteiche“) in den Orts-
teilen Gunzelsdorf, Weiherzant, Littenschwang und Ehringsfeld. Die Gewässer sollen zunächst von Ablage-
rungen und Anlandungen befreit werden. Durch den Einbau von Ablaufbauwerken soll ein Mindestwasser-
stand gewährleistet und gleichzeitig Rückhaltevolumen bereitgestellt werden. Neben der ökologischen 
Aufwertung für Tier- und Pflanzenarten sollen die Hüllweiher dadurch auch zur Wasserrückhaltung bei 
Starkregenereignissen dienen.

Streuobst für alle!
Der Streuobstanbau ist in Bayern eine über Jahrhunderte gewachsene Form des Obstanbaus, der Lebens-
räume mit höchster Bedeutung für die Kulturlandschaft und Artenvielfalt geschaffen hat. In den letzten 
Jahrzehnten sind die Streuobstbestände in Bayern stark zurückgegangen. Deshalb wurde 2020 der Streu-
obstpakt zwischen den wichtigsten bayerischen Naturschutzverbänden und der Staatsregierung geschlos-
sen, mit dem Ziel zum Jahr 2035 die Pflanzung von einer Million neuer Streuobstbäume zu fördern. Das 
Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten trägt dazu mit der neuen Förder-
initiative „Streuobst für alle!“ bei. Im Landkreis Amberg-Sulzbach wurden von Oktober bis Dezember 2022 
über das Förderprogramm „Streuobst für alle!“ drei Anträge für 160 Bäume beim Amt für Ländliche Ent-
wicklung Oberpfalz gestellt.
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Biodiversität
Wildlebensraumberatung

Die Biodiversitätsberaterin des Amtes für Ländliche Entwicklung Oberpfalz arbeitet mit einer Reihe von 
weiteren Akteuren zusammen, u.a. mit der Wildlebensraumberatung, die an den Landwirtschaftsämtern 
angesiedelt ist. 2022 wurden fünf Modellgebiete der Wildlebensraumberatung bestimmt, in denen eine 
besondere Begleitung und Information der Landwirte zu biodiversitätsfördernden Maßnahmen in der Feld-
flur erfolgt. Kombiniert mit kommunalen Maßnahmen und Verfahren der Ländlichen Entwicklung entste-
hen so artenreichere Lebensräume im ländlichen Raum. Die Modellgebiete liegen in Ursensollen (Landkreis 
Amberg-Sulzbach), Zandt (Landkreis Cham), Prüfening (Landkreis Regensburg), Tännesberg (Landkreis 
Neustadt a.d.Waldnaab) und im Bereich von Nabburg und Schwandorf, zusammengefasst im Modellgebiet 
„Mittlere Oberpfalz“ (Landkreise Schwandorf und Regensburg). Die Aktionen der Biodiversitäts- und Wild-
lebensraumberatung umfassen dabei konkrete Artenschutzbelange (z.B. den Schutz von Rebhühnern), die 
einzelbetriebliche Beratung von Landwirten zum Kulturlandschaftsprogramm, die Anlage von Struktur- 
und Landschaftselementen oder Maßnahmen der Umweltbildung.

Neue Projekte
In der Gemeinde Neukirchen bei Sulzbach-Rosenberg ist im Ortsteil Fromberg ein beschleunigtes Zusam-
menlegungsverfahren geplant. Damit sollen neben der Verbesserung der Produktions- und Arbeitsbedin-
gungen sowohl wertvolle Flächen für die Landwirtschaft erhalten bleiben als auch Flächen für eine Frei-
flächenphotovoltaikanlage bereitgestellt werden. Das Verfahren kann auf Basis freiwilliger Vereinbarun-
gen der einbezogenen Grundeigentümer zügig umgesetzt werden.
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